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Mscrpte. durchblättert.- Dann am „neuen Lied“ („Volkssängerin“) ge- 
modelt.- 
3/2 Früh am „Neuen Lied“.- Besorgungen.- 

Panorama: Persien. 
Nm. war Frl. Erl (Anna Riedel im Freiwild) die im selben Hause 

mit uns wohnt, und Frau Glöckner (-Kramer) bei uns, sie blieben 2 
Stunden, amüsirten sich sehr mit dem Buben (der Hobellied u. a. vor- 
trug). 0. beneidete sie um ihre Theaterlustigkeit und -Frische und Mit- 
tendrinstehn.- 

Dann am „n. Lied“.- 
Abd. mit 0. en fam. bei Mama.- 
Ein sehr guter Artikel von Helene Herrmann in „Westermann“ 

über „Probleme in A. S. Dichtungen“.- 
4/2 Vm. mit 0. in die Stadt; ich zu Schwarzkopf.- Richard und Paula 
waren gestern bei ihm gewesen; Rieh, ganz geladen mit Zorn auf Hugo 
(und Gerty) der aus Berlin zurück, wo das „gerettete Venedig“ ziem- 
lich abfiel, dem Rieh, lauter unangenehme Sachen über sein Stück, Be- 
merkungen von Leuten etc. erzählte.- 

Mit Mama Nm. Tschaikowski Trio.- 
Mit 0. bei Fanny Mütter.- 
Am Roman weiter.- 

5/2 S.- Irgend ein antisemit. Jammerkerl, Dr. J. H. Michel, wegen 
Schulden unsres Hausherrn zum Curator unsres Hauses bestellt, 
schreibt mir, meinen Zins-Check rücksendend, einen nicht höflichen 
Brief, in dem er Annahme des Check (die er vor Wochen mündlich zu- 
gesagt) verweigert und zugleich für diesen Brief - Honorar verlangt. 
(Gestern Abd. dieser Brief.) - Dieser Brief bereitete mir eine beinah 
zerstörte Nacht, ruinirte mir heute den halben Tag, bis ich mich durch 
vorläufiges Aufsetzen eines Briefs an ihn beruhigte. In dem Staat, den 
ich mir denke, würde der Kerl wegen Raub von Stunden an einem 
werthvollern Menschen als er selbst, zu 1-5 Jahren schwerem Kerker 
verurtheilt werden.— Aber dass man sich durch solche Nichtigkeiten 
„berauben“ läßt... 

Las in Lange Sinnen- und Kunstgenuss, Keller - Baechtold;- 
Vehse (Habsburg).- 

Entschließe mich „Baisamo“ im 2. Band aufzugeben.- 
Abends am Roman weiter.- 
Kamen: Fanny M. und Frl. Rothenstein;- ich begleitete 0. zum Ge- 

sang.- Um V212 erschien Leo Vanjung.- Hatte Richard (der zum Cha- 
rolais nach München fährt) zur Bahn begleitet.- Über Hugo; das unan- 


